
Der Spar- und Bauverein
Solingen, gegründet

1897, ist mit über 7.000
Wohnungen das größte
Wohnungsunternehmen in
der Stadt Solingen. Neben
Förderern der Genossen-
schaftsidee stammte der
überwiegende Teil der
frühen Mitglieder aus der 
Arbeiterschaft.

Selbsthilfe in Form von
Anteilszahlungen und Spar-
einlagen der Mitglieder
ermöglichten den Bau
preiswerter und qualitativ
guter Wohnungen. Auch die
ehrenamtliche Selbstver-
waltung trug zu den Erfol-
gen der Genossenschaft bei.

Heute verfügt der Spar-
und Bauverein Solingen
über günstige Wohnungen
für jeden Bedarf: Single-
wohnungen, Familien-
wohnungen, Reihenhäuser,
Neubau- und modernisierte
Altbauwohnungen oder
Seniorenwohnungen mit
Service-Leistungen in
guter Nachbarschaft und
günstiger Lage.
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Wir beraten Sie gern:
Kölner Straße 47
Tel: (0212) 2066-0
www.sbv-solingen.de

Siedlung

Hasseldelle 1970–1972

Die Hasseldelle ist von
ihrer Bauform her eine

der typischen Hochhaussied-
lungen der 70er Jahre, mit
bis zu achtgeschossigen
Häusern. Von den knapp
680 neuen Wohnungen er-
richtete der Spar- und Bau-
verein 192 im Anschluss an
die bereits bestehenden
Genossenschaftsbauten  an
der Hasselstraße. 

Die Wohnungen wurden
mit den damals modernsten
Standards ausgestattet. Die
voll wärmeisolierten Woh-
nungen erhielten Einbauküche,
Badezimmer mit Wanne 
und Dusche sowie ein sepa-
rates WC. Trotzdem traten
bald nach Bezug der Sied-

lung auch die typischen Feh-
ler solcher an den Stadträn-
dern erbauten Siedlungen
hervor. Es fehlten Schulen,
Kindergärten, Freizeiteinrich-
tungen und Einkaufsmöglich-
keiten für die damals meist
jungen Familien mit Kindern. 

Erst durch die Initiative der
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner verbesserte sich die
Situation nach und nach. Die
Verkehrsanbindung wurde
verbessert, ein Kindergarten
errichtet und die Spielplätze
ausgebaut.

Der 1988 gegründete Ver-
ein „Wir" Bürgertreff in der
Hasseldelle bietet vor allem
Jugendlichen einen Treff-
punkt. Genossenschaftsmit-
glieder richteten sich einen
Gemeinschaftsraum ein, der
zum Ausgangspunkt vielfäl-
tiger Aktivitäten wurde.


